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EDITORIAL

Was waren das für Olympische Sommerspiele? 
Mitten in Paris entfaltete sich ein Fest des Sports – 
friedlich, bunt und voller Emotionen. Wie wohl-
tuend es ist, wenn die Straßen plötzlich Radfahrenden 
und Laufenden gehören und die Atmosphäre von 
heiterer Entspanntheit erfüllt ist, auch wenn die 
Athleten Höchstleistungen erbringen. Unvergess-
lich sind die Bilder vom Beachvolleyball unter dem 
Eiffelturm oder den Reitturnieren im Park von Ver-
sailles! Diese Spiele haben zudem bedeutende Zei-
chen gesetzt: Alle Wettkämpfe wurden paritätisch 
für Männer und Frauen ausgetragen. Ein eigenes 
Team für Geflüchtete durfte teilnehmen, und in den 
Biografien vieler Athletinnen spiegeln sich beein-
druckende Migrationsgeschichten wider.

Und dann das strahlende Lachen der Sieger – in 
TV-Großaufnahme. Hatte da vielleicht manchmal 
einer von uns seine orthodontischen Finger im 
Spiel?

Wie nach jedem Fest oder einer Auszeit im Som-
mer kehrt der Alltag mit seinen Pflichten zurück. Im 
Posteingang findet sich ein Artikel über die erste 
KI-gesteuerte und automatisierte Kronenpräpara-
tion am Patienten – erfolgreich, schneller und ohne 
menschliches Eingreifen. Brauchen wir in Zukunft 
also kein langwieriges Studium, keine klinische Er-
fahrung und keine Empathie für die Patientinnen 
mehr? Ist dies der Weg zu „Höher/Schneller/Weiter“? 

Natürlich ist es faszinierend, wie sich unser Berufs-
feld wandelt und Fortschritte ermöglicht. Aber wäre 
es nicht auch schön, wenn sich jemand mit den ver-
meintlich nebensächlichen Herausforderungen be-
schäftigen würde? Etwa der Spracheingabe und 
Textumwandlung in der digitalen Patientenakte 
oder einer einfachen, juristisch gesicherten digita-
len Unterschrift für die vielen Formulare? Dann 
könnten wir uns besser auf unsere eigentlichen Auf-
gaben konzentrieren, hätten mehr Freude bei der 
Arbeit und würden uns weniger schnell gestresst 
fühlen. Und es wäre leichter, das Lächeln der Sieger 
von morgen zu gestalten.

In diesem Sinne grüßen herzlich
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